
Damit Kinder  
aufblühen... 
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Editorial 
 

Liebe Freunde und 
Sponsoren der Arche 
Der 7. Jahresbericht der Arche steht 

ganz unter einem Thurgauer Motto, dem 

Thema Wachsen. Bald werden wieder 

die Apfelbäume blühen. Auch die Kinder 

der Arche sollen prächtig aufblühen kön-

nen wie die Apfelbäume im Thurgau. In 

diesem Bericht beschäftigen wir uns mit 

dem Thema Wachstum und AUFBLÜ-

HEN.  

Was genau benötigen Kinder, damit sie 

AUFBLÜHEN? Ich bin zwar kein Spezialist 

in Pflanzenkunde, trotzdem lassen sich 

Vergleiche zwischen Pflanzen und Men-

schen ziehen. Genauso, wie eine Pflanze 

Wasser, Pflege, Nährstoffe und Licht 

braucht, brauchen Kinder Unterstützung, 

Geborgenheit und das Gefühl  angenom-

men zu sein, um sich positiv entwickeln 

zu können. Wo haben Sie selber erlebt, 

dass Sie ganz Kind sein durften? Welche 

Personen und Situationen haben zu Ih-

rem AUFBLÜHEN beigetragen?  

In der ARCHE kämpfen wir darum, dass 

alle Kreuzlinger Kinder Zugang zu diesen 

Wachstumsfaktoren haben, denn jedes 

Kind hat eine Chance verdient. Jedes 

unserer Kinder soll aufblühen.   

 

Danke, dass SIE uns bis anhin so treu 

unterstützt haben und wir auch weiter-

hin auf Ihre Unterstützung zählen dür-

fen!  

 

 

 

Mathias Wegmüller, Geschäftsführer  

Pflanzen benötigen Wasser und Nähr-
stoffe aus dem Boden und Stickstoff aus 
der Luft, um wachsen und leben zu kön-
nen. Wasser als lebensnotwendiger Be-
standteil muss in ausreichenden Mengen 
zur Verfügung stehen oder zur Verfügung 
gestellt werden. Je mehr und schneller 
Pflanzen wachsen, desto mehr Wasser 
und Nährstoffe brauchen sie. Fehlen diese 
Stoffe, so kann eine Pflanze nicht wach-
sen. Sie verkümmert und stirbt.  
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Erde Wasser Licht 
Was Kinder brauchen, damit sie sich entwickeln 

Aktuelle Entwicklungstheorien beschrei-

ben Entwicklung als einen Prozess, der 

über die gesamte Lebensspanne andau-

ert und nicht nach der frühen Kindheit 

oder Jugend abgeschlossen ist. In den 

frühen Kinderjahren wird auf Grund von 

Reifungs- und Lernprozessen eine Basis 

für die spätere Weiterentwicklung ge-

legt. Alle Menschen müssen sich in den 

verschiedenen Lebensphasen unter-

schiedlichen Herausforderungen stellen.  

  

Jedes Kind und jede/r Jugendliche hat in 

ihrem/seinem Wachsen verschiedene 

Bedürfnisse, die für ein erfolgreiches 

„Grosswerden“ genährt werden sollten. 

Entscheidend dabei ist, dass mindestens 

eine Person im Umfeld eines Kindes ver-

lässlich, verfügbar und vertraut ist1. Kin-

der und Jugendliche sind in ihrer Ent-

wicklung auf Personen angewiesen, wel-

che ihre kindlichen Bedürfnisse erken-

nen, ihre Entwicklung anregen und wo 

nötig Anleitung und Grenzen bieten. Die 

Pflege des Kindes sowie die, mit dem 

Erwachsenwerden anstehende, ange-

messene Übertragung von Verantwor-

tung in der eigenen Körperpflege, eine 

ausreichende und ausgewogene Ernäh-

rung sowie der Schutz vor körperlichen 

und seelischen Bedrohungen sind wich-

tig um die physische Existenz eines Kin-

des zu sichern. Für die Entfaltung ihrer 

kognitiven Ressourcen und beim Verste-

hen der Innen- und der Aussenwelt 

brauchen Kinder eine sinnliche, sinnvolle 

und sinnhafte Welt, in der sie Menschen 

und Dinge als verstehbar und bedeut-

sam erleben können2. Soziale Normen 

und Regeln werden von einem Kind 

durch klare Regeln und Grenzen, die auf 

Fürsorge aufbauen und kindgerecht er-

klärt werden, erlernt.  

Durch ihr Betreuungsangebot unter-

stützt die Arche Kinder und ihre Eltern in 

dem spannenden und anspruchsvollen 

Prozess ihrer Entwicklung.  

Simone Lösch 

 
1 Mahrer et al., 2007, S.16. 

2 vgl. Ginsberg & Opper, 1998, Antonovsky & Fran-

ke, 1997. 
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Pflanzen 
Durch konstante Bezugspersonen Werte Pflanzen 

Wenn ich die Tür zur Arche öffne, treffe 

ich auf eine Vielfalt von Kindern und 

Jugendlichen, die unterschiedlicher nicht 

sein könnten. Haarfarbe, Grösse, Alters-

klasse, Religion, Geschichte, Hinter-

grund, Interessen. Die Individualität der 

vielen Menschen, die die Arche besu-

chen, fasziniert mich. 

Genau diese Individualität möchten wir 

bei jedem einzelnen Kind fördern und 

zum Erblühen bringen. Wie ist das im 

Alltag umsetzbar? Wie beschrieben, 

müssen Kinder ihrem Alter entsprechend 

gepflegt, genährt und geschützt werden, 

damit sie gesund aufwachsen können. 

Diese Aspekte sind jedoch nicht bei je-

dem Kind, das in die Arche kommt, gege-

ben. Einigen fehlt in ihrem sozialen Um-

feld Zuwendung, Annahme oder Orien-

tierung für eine gesunde Entwicklung. 

So wie Wachstum bei einer Pflanze Zeit 

braucht, brauchen auch Beziehungen 

Zeit. Die Arche mit ihren täglichen Ange-

boten hat die Möglichkeit,  verlässliche,  

und vertraute Ansprechpersonen zu bie-

ten. In den verschiedenen wählbaren 

Tätigkeiten lernen die Kinder ihre indivi-

duellen Fähigkeiten besser kennen und 

können durch die Annahme ihrer Talen-

te durch die Archemitarbeiter eine Basis 

entwickeln, worauf sie später ihre Zu-

kunft bauen können. Durch die langjähri-

gen Beziehungen mit den Vertrauens-

personen können sie in schwierigen Situ-

ationen Hilfe und Rat suchen, da sie wis-

sen, dass sie unterstützt werden. 

 

Domenica Stark 

Florian, 10 Jahre: „Ich stecke in Schwierig-
keiten, ich stehe zwischen zwei Streitge-
schichten, ich weiss nicht was ich machen 
soll. Was würdest du tun?“ 
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Gedeihen 
Zusammensein beim Essen trägt zum guten Wachstum bei 

Das gemeinsame Mittagessen ist für uns  

und die Kinder ein wichtiger Moment. 

Gemeinsam an einen Tisch zu sitzen und 

ein feines Essen zu geniessen öffnet oft 

die Herzen der Kinder und Jugendlichen. 

Sie erzählen, was sie beschäftigt, ihre 

Erlebnisse vom Schulmorgen oder was 

sie am Nachmittag erwartet. Sie berich-

ten von gelungenen und misslungenen 

Prüfungen oder auch von Streit auf dem 

Schulweg.  

Dabei können wir die Kinder ermutigen 

oder auch beraten und Anteil nehmen 

an ihrem Alltag.  

  

Kein Kind soll ohne ein gutes und gesun-

des Essen am Nachmittag wieder in die 

Schule müssen. Eine ausgewogene Er-

nährung ist für die Kinder genauso wich-

tig wie eine erwachsene Ansprechper-

son, welche mit ihnen zusammen das 

Mittagessen einnimmt und dabei bei-

spielsweise Tischregeln vermittelt. 

Sieben Franken pro Mittagessen sind für 

die meisten Familien, welche mit wenig 

Geld auskommen müssen, erschwing-

lich. Trotzdem gibt es Eltern, welchen es 

nicht möglich ist, diesen Betrag zu zah-

len. Mit ihnen suchen wir eine individu-

elle Lösung, denn kein Kind soll über 

Mittag hungrig  und alleine bleiben.  

 

Mathias Wegmüller 

Tim, 12 Jahre, über den Mittagstisch:  
„Ich komme weil das Essen meistens voll 
lecker ist und es Spass macht mit den 
Freunden zusammen zu sein. Und weil 
meine Mutter nicht zu Hause ist.“ 
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Setzen 
Hausaufgabenhilfe 

Die Schule trägt einen grossen Teil zum 

Aufwachsen eines Kindes bei. Umso 

wichtiger ist es, dass Kinder dem Unter-

richt folgen können. Deshalb muss für 

Tests gelernt werden. Auch Hausaufga-

ben müssen gewissenhaft erledigt wer-

den. Laut einem Bericht des BFS 2016 

(Armut und materielle Entbehrung von 

Kindern) haben 7.8% der Kinder, die in 

einem Einelternhaushalt aufwachsen, 

keinen vernünftigen Ort, wo sie ihre 

Hausaufgaben erledigen können. Des-

halb bietet die Arche nun schon seit ge-

raumer Zeit einen Hausaufgabenraum 

an. Dort können Kinder in Ruhe ihre 

Hausaufgaben erledigen. Falls Unklarhei-

ten oder Fragen aufkommen, ist ein Mit-

arbeiter oder eine Mitarbeiterin anwe-

send, um diese zu klären. 

Wenn die Kinder der Arche eine Skala 

machen müssten, welcher Raum der 

Wichtigste für sie ist, würde der Haus-

aufgabenraum nicht den ersten Platz 

belegen. Meistens ist die Freude gross, 

wenn die Kinder fertig mit den Aufgaben 

sind und sie wieder spielen können. Um-

so schöner ist es, Kinder im Hausaufga-

benraum aufblühen zu sehen. Sätze wie: 

«Ach, das waren doch mal leichte Haus-

aufgaben» oder «Was, schon fertig? Ich 

dachte, das würde viel länger dauern.» 

sind doch nicht so selten, wie man den-

ken könnte. Viele der Kinder präsentie-

ren strahlend vor Stolz ihre guten Noten. 

Diese motivieren die Kinder, ihre Haus-

aufgaben noch genauer zu erledigen und 

zeigt ihnen, dass es sich lohnt, sich ein-

zusetzen. 

Michael Weinhold 

Arlinda, 4. Klasse, ist neu in der Hausaufga-
benhilfe. Auf die Frage, warum sie denn in 
der Arche ihre Hausaufgaben erledigt, ant-
wortet sie: „Ich habe von Freunden gehört, 
dass man in der Schule besser wird, wenn 
man die Hausaufgaben hier macht:“ 
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Düngen 
Lehrstellen-Coaching 

2016 hat erneut gezeigt, dass das Lehr-

stellencoaching der Arche einem stei-

genden Bedürfnis der Jugendlichen in 

Kreuzlingen entspricht. Im vergangenen 

Jahr konnten wir über zehn Jugendliche 

im Prozess der Lehrstellensuche beglei-

ten. Drei haben ihre Lehre bereits im 

Sommer 2016 begonnen, drei weitere 

haben kurz vor Weihnachten ihren Ver-

trag für 2017 unterschrieben. Mit den 

anderen suchen wir weiter nach guten 

Lösungen. 

Die Arbeit mit den Heranwachsenden 

hat gezeigt, dass neben der fachlichen 

Unterstützung wie dem Erstellen eines 

vollständigen Bewerbungsdossiers, der 

Kontaktaufnahme mit potenziellen Lehr-

betrieben und dem Vorbereiten auf ein 

Vorstellungsgespräch vor allem auch die 

Unterstützung in der persönlichen Ent-

wicklung der Jugendlichen gefragt ist. Zu 

den zentralen Aufgaben im Lehrstellen-

coaching gehört personenzentriertes 

Arbeiten, wobei auf die Ressourcen und 

Träume des Jugendlichen eingegangen 

wird, aber auch Mut zu machen und 

Lösungswege aufzuzeigen. Die Zusam-

menarbeit mit  den Eltern und den Lehr-

personen wird zunehmend wichtiger.  

 

Auffallend ist, dass immer mehr Erwach-

sene, die scheinbar durch das Netz regi-

onaler Hilfsangebote für Arbeitssuchen-

de fallen, das Coaching der Arche in An-

spruch nehmen möchten. Da unsere 

Ressourcen diesbezüglich begrenzt sind 

und unser Fokus klar auf den Jugendli-

chen liegt, haben wir neu pro Woche 

zwei Zeitfenster eingerichtet, in welchen 

wir auf die Anliegen von Erwachsenen 

eingehen. 

Simon Hänel 
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aufblühen 
Sprachkaffee 

Im Sommer 2016 hat die Stadt Kreuzlin-

gen in der Arche ein zweites  Sprach-

kaffee eröffnet. Mit der Unterstützung 

der Stiftung Fondia kann auch die Kin-

derbetreuung während des Sprach-

kaffees durch die Arche gewährleistet 

werden. 

Acht bis zwölf Frauen aus verschiedens-

ten Kulturen und Hintergründen besu-

chen regelmässig das Sprachkaffee. Die 

meisten Frauen stammen aus dem Quar-

tier und sind Mütter von Kindern, welche 

die Angebote der Arche in Anspruch 

nehmen. Es kommen aber auch Frauen 

aus Bottighofen, Altnau und Lengwil. 

Jeweils am Mittwochmorgen um neun 

Uhr beginnt das Sprachkaffee. Manche 

Frauen bringen ihre Kinder mit, welche 

von der Praktikantin liebevoll in Empfang 

genommen werden. Auch die Kinder 

freuen sich jeweils sehr auf die  Zeit in 

der Arche. Sie lernen hier spielerisch 

ganz nebenbei die deutsche Sprache.  

Der Schwerpunkt im Sprachkaffee liegt 

auf der Kommunikation. So haben die 

Teilnehmerinnen die Wörter zum Thema 

Einkauf, Kochen und Backen und zum 

Körper kennengelernt. In Gesprächssitu-

ationen werden diese eingeübt und ver-

tieft. Die Besucherinnen sind alle sehr 

begabte Bäckerinnen. In der Pause um 

zehn Uhr bringt oft jemand einen Ku-

chen oder eine andere Spezialität aus 

ihrem Heimatland mit.  

Mittlerweile ist eine starke fröhliche 

Gemeinschaft entstanden und die Teil-

nehmerinnen treffen sich auch privat 

oder kommen am Nachmittag auf einen 

Kaffee in der Arche vorbei. Es wurde ein 

Telefonchat gegründet, worin die ganze 

Woche über Rezepte, Gesundheitstipps 

und gute Wünsche ausgetauscht wer-

den, natürlich auf Deutsch! 

    

   Susanne Elayoubi 
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Highlights 
Teenie Abende, Camps, Events 

Teenie-Abende 

2016 führten wir 18 Teenie-Abende 

durch. Uns ist es wichtig, dass wir be-

wusst auch Zeiten haben, in denen wir 

uns auf die Teenies über 12 Jahren kon-

zentrieren und ein entsprechendes Pro-

gramm bieten können. Der Abend be-

ginnt mit einem gemeinsamen Nachtes-

sen. Anschliessend werden spannende 

Aktivitäten angeboten wie Bowling, Spie-

labende, Tischfussballturniere oder auch 

ein Besuch im Freibad. Dabei stehen vor 

allem die gemeinsamen Erlebnisse und 

Beziehungen im Zentrum.  

 

Sponsorenlauf 2016 

Über 90 LäuferInnen haben im vergan-

gen Jahr am Sponsorenlauf teilgenom-

men und sind ihre Runden für die ARCHE 

gelaufen. Dadurch wurden über 45‘000 

Franken eingenommen, was uns über 

die Sommermonate sehr geholfen hat.  

 

 

 

Musicalwoche:  

Im Frühling verbrachten wir wiederum 

eine Woche mit 85 singfreudigen Kin-

dern und Jugendlichen in Tägerwilen 

und haben das Musical „Der Ausreisser“ 

einstudiert und zwei Mal vor insgesamt 

rund 600 ZuschauerInnen aufgeführt.  

Kinderwoche 

In der ersten Woche der Sommerferien 

organisierten wir die Kinderwoche, eine 

Woche mit 30 bis 40 Kinder, spannenden 

Geschichten und vielen Bastel-

workshops.  

Kidsfestival 

Zusammen mit vielen motivierten Helfer

-Innen  konnten wir ein gelungenes bun-

tes Fest mit vielen Kindern und Familien 

feiern.  

Kids-Camp 

Im Herbst verbrachten wir eine Woche 

zusammen mit 30 Kindern im Schwarz-

wald. Obwohl wir unser Lager in einem 

Haus verbringen, standen viele Aktivitä-

ten in der Natur auf dem Programm, wie 

Abseilen, Wandern und Outdoorspiele.  
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pflegen 
Wieso braucht es die ARCHE 

Die Arche befindet sich in einem Quar-

tier, wo viele Familien ums Überleben 

kämpfen müssen. Die Eltern arbeiten zu 

tiefen Löhnen, kommen am Abend spät 

nach Hause und sind, da sie oft die deut-

sche Sprache ungenügend verstehen, 

nicht in der Lage, ihre Kinder bei den 

Hausaufgaben oder bei der Berufswahl 

und Lehrstellensuche zu unterstützen.  

Mit ihren Angeboten ermöglicht es die 

Arche den Eltern, arbeiten zu gehen. So 

können sich auch Alleinerziehende aus 

eigenen Kräften von der Abhängigkeit 

vom Sozialamt befreien, da sie einer 

Erwerbstätigkeit nachgehen können, 

ohne ihren halben Lohn wieder für die 

Kinderbetreuung ausgeben zu müssen.  

Mit Hilfe der Arche kann die zweite Ge-

neration aus der Armutsspirale ausbre-

chen. Die Kinder erhalten frühzeitig Un-

terstützung bei den Hausaufgaben und 

eine engmaschige Betreuung bei der 

Lehrstellensuche. Mit einer abgeschlos-

senen Lehre wird es den Jugendlichen 

möglich sein, ihr Leben selbständig zu 

führen und sich aktiv am gesellschaftli-

chen Leben zu beteiligen. 

Wir kämpfen weiterhin dafür, dass die 

Kinder, welche unsere Zukunft sind, ihre 

Lebensträume verwirklichen können und 

nicht die Hoffnung verlieren.  

„Die Menschlichkeit einer Gesellschaft zeigt 
sich nicht zuletzt daran, wie sie mit den 
schwächsten Mitgliedern umgeht.“  
    Helmut Kohl  

Armut im Kindesalter gilt als Risikofaktor für 
Armut und soziale Ausgrenzung im späteren 
Lebenslauf. 
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ernten 
Die ARCHE in Zahlen 

Täglich besuchen uns im Durchschnitt 40 

bis 80 Kinder. Die Kinder sind zwischen  

vier und 16 Jahre alt.  

Insgesamt nahmen im vergangenen Jahr 

210 Kinder unser Angebot in Anspruch, 

ein Teil davon ist täglich bei uns.  

 

3298 Mittagessen haben die Kinder im 

vergangen Jahr bei uns eingenommen. 

Zählt man die Lager dazu, ergibt sich ein 

Total von über 5603 Mahlzeiten. 

 

34 PrimarschülerInnen und 8 Sekundar-

schülerInnen nehmen regelmässig Ihre 

Mahlzeiten in der Arche ein.  

Täglich besuchen zwischen 5 bis 19 Kin-

der die Hausaufgabenhilfe. Insgesamt 

profitieren wöchentlich rund 42 Kinder 

von diesem Angebot .  

 

Rund 10 Jugendliche werden im Lehr-

stellencoaching intensiv betreut und 

individuell gefördert.  

 

In der Arche arbeiten 7 festangestellte 

MitarbeiterInnen, welche sich 570 Stel-

lenprozente teilen. Zudem ergänzen 

mindestens 7 Ehrenamtliche regelmässig 

unser Team. 

 

Über 1500 Privatpersonen und 45 Fir-

men haben dies ermöglicht. Diese spen-

deten im vergangenen Jahr mehr als 

375‘000 Franken; die grösste Spende lag 

bei 20‘000 Franken, die kleinste betrug 5 

Franken. Für jede einzelne Spende, 

möchten wir uns von Herzen bedanken! 

 

74% der Gelder investieren wir ins Per-

sonal. Die anderen 26% verteilen sich 

auf Lebensmittel, Miete, Bastel-und Bü-

romaterial.  
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Budget 
 

Nr Bezeichnung  Ist 2016  Budget 2017

3 ERTRAG

30 Ertrag aus Geldsammelaktionen

3000 Spenden mit Steuerbescheinigung 202 145.05 204 000.00

3001 Spenden ohne Steuerbescheinigung 16 910.62 16 000.00

3003 Spenden von Stiftungen 52 200.00 55 000.00

3005 Spenden von Firmen 57 389.15 55 000.00

100er Klub 25 000.00

3007 Spenden Sponsorenlauf 46 373.95 40 000.00

30 Total Ertrag aus Geldsammelaktionen 375 017.77 395 000.00

31 Total Mitgliederbeiträge 200.00 200.00

32 Total Andere Erträge 62 193.16 58 500.00

3 Total ERTRAG 437 411.93 453 700.00

4 DIREKTER PROJEKTAUFWAND

41 Total Direkter Verpflegungsaufwand -49 310.26 -49 000.00

42 Total Direkter Sachaufwand -17 242.94 -21 800.00

44 Total Direkter Raumaufwand -2 960.10 -2 960.00

4 Total DIREKTER PROJEKTAUFWAND -69 513.30 -73 760.00

5 ADMINISTRATIVER AUFWAND

5.1 Total Personalaufwand -301 851.28 -336 483.15

6.1 Total Betriebsaufwand -36 491.73 -43 061.87

5 Total ADMINISTRATIVER AUFWAND -338 343.01 -379 545.02

7.9 Ergebnis 30 355.62 394.98

46%

4%12%

13%

11%

0%

14%

Ertrag 2016
3000 Spenden mit
Steuerbescheinigung

3001 Spenden ohne
Steuerbescheinigung

3003 Spenden von Stiftungen

3005 Spenden von Firmen

3007 Spenden Sponsorenlauf

31 Total Mitgliederbeiträge

32 Total Andere Erträge

-12%

-4% -1%

-74%

-9%

Aufwand 2016

41 Total Direkter

Verpflegungsaufwand

42 Total Direkter Sachaufwand

44 Total Direkter Raumaufwand

5.1 Total Personalaufwand

6.1 Total Betriebsaufwand
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Jahresabschluss 
Wenn die Finanzen zunehmen 

Dankbar und glücklich sehen wir in den 

finanziellen Belangen auf das vergange-

ne Jahr zurück. Es ist erstaunlich und 

grossartig, wie viele Menschen hinter 

unserer Arbeit stehen und diese durch 

ihre Spende ermöglichen.  

Wie jedes Jahr waren wir im November 

ein bisschen nervös, da zu diesem Zeit-

punkt noch eine relativ grosse Summe 

fehlte. Umso dankbarer sind wir, dass 

wir in diesem Jahr sogar mit einem klei-

nen Plus abschliessen konnten. Damit 

haben wir die Reserve, welche im Notfall 

dazu dient, den Betrieb der Arche einen 

Monat lang aufrecht zu erhalten, um 

7`000 Franken aufgestockt. 

 

Der erfreuliche Abschluss von 2016 hat 

uns ermutigt, bevorstehende Herausfor-

derungen voller Zuversicht in Angriff zu 

nehmen.  

Der grösste Schritt ist der Aufbau eines 

eigenen Bereiches für Teenager, sowie 

die Festigung und der Ausbau des Lehr-

stellencoachings und des Deutsch-

kaffees.  

 

Vor 7 Jahren hat die Arche mit einem 

Budget von unter 60‘000 Franken begon-

nen. Dieses hat sich jährlich erhöht, so 

dass wir für das Jahr 2017 ein Budget 

von 453‘700 Franken geplant haben. In 

diesem Zusammenhang haben wir uns 

dazu entschieden, die Verwaltung der 

Finanzen in fachkundige Hände zu ge-

ben. Neu betreut uns die RUWA Treu-

hand aus Tägerwilen. Dieser Schritt er-

möglicht es uns, detaillierte Kostenab-

rechnungen für jedes unserer Projekte 

zu erstellen und garantiert auch weiter-

hin einen professionellen Umgang mit 

Ihren Spenden. 
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Wachsen 
Die ARCHE wächst weiter  

Teenie-ARCHE 

Im Moment besuchen uns Kinder und 

Jugendliche im Alter von vier bis 16 Jah-

ren. Den unterschiedlichen Bedürfnissen 

der Kleinen und Grossen gerecht zu wer-

den, wird immer herausfordernder. Des-

halb eröffnen wir im Sommer eigene 

Räumlichkeiten für die Kids ab 12 Jah-

ren, unsere Teenie-ARCHE. Von unserem 

Vermieter, der Chrischona Kreuzlingen, 

werden wir eine an die Arche angren-

zende Wohnung ohne zusätzliche Kosten 

übernehmen können, was uns den 

Wachstum im Teenie-Bereich ermög-

licht.  

Ein neuer Raum mit Lounge, Tischfuss-

ball und Computerarbeitsplätzen soll 

entstehen, dazu abgetrennte Büroar-

beitsplätze fürs Jobcoaching, welche ein 

ruhiges und konzentriertes Arbeiten an 

Bewerbungen ermöglichen. Im Gespräch 

ist zudem die Einrichtung eines Kreati-

vateliers. Durch den neuen Bereich er-

halten wir zudem die Möglichkeit, die 

bestehenden Räume noch besser auf die 

Bedürfnisse der jüngeren Kinder anzu-

passen.  

 

Team: 

Die Teenie-ARCHE wird auch personelle 

Auswirkungen haben. Wir freuen uns, 

dass Simone Lösch, Sozialpädagogin seit 

März unser Team mit einem 70% Pen-

sum bereichert. Sie wird sich unter ande-

rem im neuen Teeniebereich betätigen. 

Zudem konnten wir Immanuel Knaus ab 

Sommer zu 40% als neues Teammitglied 

für die Teenies gewinnen. Er ist schon 

seit vielen Jahren in den Lagern der Ar-

che als Leiter tätig. Pritam Bains vervoll-

ständigt unser Team bis zum Sommer als 

Praktikantin. 
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Jahreszeiten 
Termine 

Sponsorenlauf 

Am Samstag, 6. Mai, findet wiederum 

unser Sponsorenlauf statt. Dieser trägt 

zu einem wesentlichen Teil dazu bei, die 

benötigten Finanzen für die Arche zu 

erhalten. 

Alle sind herzlich dazu eingeladen, ent-

weder selber am Lauf teilzunehmen oder 

sich tatkräftig für die ARCHE einzuset-

zen, indem sie die Läufer– Innen anfeu-

ern oder mit einem Beitrag unterstützen. 

Wiederum steht unsere Festwirtschaft 

mit feinen Würsten und selbstgebacke-

nen Kuchen bereit.  

 

Kidsfestival 

Am Samstag, 16. September, feiert die 

Arche ihren 7. Geburtstag. An diesem 

Tag wird die Teenie-Arche offiziell eröff-

net. Tragen Sie sich diesen Termin doch 

schon einmal in Ihrer Agenda ein und 

erhalten Sie einen Eindruck von unseren 

vielfältigen Tätigkeiten. 

 Kids-Camp im Herbst 

Der Höhepunkt in den Herbstferien:  

Vom Sonntag, 8. bis Freitag, 13. Oktober 

verbringen wir ein paar Tage zusammen 

mit Kindern ab der vierten Klasse im 

Schwarzwald.  

 

Kids- und Geburtstagsparty, Teenie-

Abend 

Weitere Termine wie die Kidsparty, Ge-

burtstagspartys und Teenie-Abende sind 

auf unserer Homepage zu finden.  

 

www.die-arche.ch 

 

 

Wir bedanken uns für Ihr Interesse und 

wünschen Ihnen einen sonnigen, er-

freulichen Frühling! 



Kinderprojekt Arche Kreuzlingen 
Christliches Kinder- und Jugendwerk 
Romanshornerstrasse 29 
8280 Kreuzlingen 
071 688 64 08 www.die-arche.ch 


